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Die~unterbreitet dem Regiert~ngsrat

• den Stras sen-~ 1inien1an~Rainacker~‘ zur Genehmigung.

Mit RRB Nr. 1296 vom 13, März 1964 wurde dem allgemeinen Be

bauungsplan (Zonenplan) der Gemeinde Witterswil die regierungs

rätliche Genehmigung erteilt, Die Nutzungsplanung beschränkte

sich~ auf die Festlegung. der Zonenordni~ing und die Abgrenzung

des Baugebietes. Im Genehmigungsbeschliiss wu‘de die Gemeinde

angehalten, umgehend über das gesamte Baug~biet St~‘a~ssen— und

Baulinienpläne zu erarbeiten. Die, nun vorliegende Str~ssenp1anung

legt das Erschliessungskönzept‘ im-.Baugebi‘et ~‘Rainacker~ fest.

Das Baugebiet ‘Rainacker~ wird mittels der Sammelstrasse 11Burg—

weg — Rotbergweg~ an das übergeordnete Strassennetz angeschlossen.

Die erwähnte Strassenführung ist mit einer Fahrbahnbreite von

6 m, einem einseitigenTrottoir .imd 5 m Baulinienabstand

projektiert. Gleichzeitig wird mit dem11Burgweg“ der Anschluss

~i~.“das -angrenzende Strassennetz der Gemeiflde J3ättwil sicherge

stellt. Die Einmündung der Sammelstr~.sse‘ in die Kantonsstrasse

Bättwil/Witterswil. wurde durch ‚das kantonale Tiefbauamt über—

pruft und gutgeheissen

Die Funktion ~der .Feinerschlies~ung des Baugebietes 11Rainacker11

ward durch den “Landskronwegt~ sowie die ostliche Fortsetzung

des ~tBurgweges~ ubernommen Die entsprechenden Ausbaugrossen

sind mit 5,50 m Fahrbahnbreite und 4 m Baulinienabstand fest

gelegt. Die heute bereits r~lisierte Ei-‘schliessungsstrasse

!‘Im Rainacker“ wir‘d~mit -der bestehenden Fahrbahnbreite von 5 in

in den Strassenplan,aufg~on~men.-: .
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Der vorliegende Strassen— und Baulinienplan beinhaltet als

Orientierung zusätzlich die Abgrenzung des rechtsgültig festge

legten Baugebietes. Ein Vergleich der Baugebietsabgrenzung mit

dem Zonenplan zeigt südöstlich des.~ 11Burgweges“ (Parzellen I\Irn.

688, 687, 611, 606) eine Differenz. Es wird deshalb ausdrücklich

darauf hingewiesen, dass der Baugebietsabgrenzung im Strassen—

und Baulinienplan keine RechtsI~raft zukommt,; sondern lediglich

der Information dien ;~.Diea14f~?a zelle ~ ~7. nordsüdlich des

Flurweges verlaufende Baulinie wird von der Genehmigung ausge—

nommen, da in diesem Bereich rechtlich kein Baugebiet ausge—

schiede~ist~ ..

Die ~öffentliche Auflage erfolgte in der Zeit vom 3.. März bis

3~April 1978. Währen4 der gesetzlichen Frist wurde keine

Einsprache eingereiQht. Der Gemeinderat genehmigte an seiner

Sitzung vom 10. Ap~il:~978 aufgrund von § 15 des kantbnalen

Baugesetze-s den Strass~en— und Baulinienplari,

Foi~mel]~~ur.de~.das Verfahren richtig durchgeführt.

Es wird.

;~b8s~hioss~; .

1, Der Strassen— und Baulinienplan T~Rainacker1‘ der Einwohnerge—

meinde Witterswil wird genehmigte

2, DieB~ülinien auf Parzelle Nr. 687, östlich des Flurweg~s,

werden von der Genehmigung ausgenommen.

3, Die Gemeinde wird v~rhalt~, dem Atfür Raumplanung bis
zum ~I, Dezember 1978 n6ch ein äuf Leinwand aufgezogenes

Planex~plarz~zustellen. Dei4 Plan ist mit dem Genehmigungs—

vermerk der Gemeinde zu versehen.

4. BestehendePläne verlieren~ihre Rechtskraft~

dem vorliegenden in Widerspruch stehen.
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Amtsblatt Publikation:

Der Strassen— und Baulinienplan 11Rainacker11 der Einwohnergemeinde

Witterswil wird genehmigt.




